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Bestell-Nr. 052104 

Seit mehr als drei Jahrzehnten wird in Deutschland Beton durch Zugabe von 
Flugasche als Betonzusatzstoff optimiert. In dieser Zeit ist ein umfassendes bau-
technisches Regelwerk entstanden, welches die stofflichen, anwendungsbezo-
genen und überwachungstechnischen Aspekte umfasst. Eine übersichtliche Dar-
stellung dieses Regelwerkes gibt der BVK mit seinen BVK–Betontechnischen 
Empfehlungen heraus. Praktische Erfahrungen und neue Anwendungen mit Zu-
stimmung im Einzelfall helfen, die Leistungsfähigkeit des Baustoffs Flugasche 
weiter auszuschöpfen. 
 
Basierend auf Forschungsergebnissen und praktischen Erfahrungen beim Ein-
satz von Flugasche im Beton geben wir als Anregung zur Lösung eigener Beton-
aufgaben und zur Optimierung vorhandener Betonrezepturen in loser Folge un-
sere BVK–Betontechnischen Merkblätter heraus. Die hier zusammengestellten 
Angaben und Empfehlungen wenden sich an den Fachmann. Sie sind mit großer 
Sorgfalt und nach bestem Wissen der Herausgeber zusammengestellt, eine Haf-
tung kann jedoch nicht übernommen werden. 
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Ziel/Zweck: 
 Verfahren zur Bestimmung: 
 a) der Wasseraufnahme leichter Gesteinskörnungen, 
 b) der Kornrohdichte leichter Gesteinskörnungen, 
 c) der wirksamen Kornrohdichte leichter Gesteinskörnungen und 
 d) zur Bewertung der Kornfestigkeit leichter Gesteinskörnungen an  
    Mörtelprismen. 
 Das Verfahren ist besonders geeignet für leichte Gesteinskörnungen, deren  
 überwiegender Kornanteil unter 1 mm mehr als 50 M.-% beträgt. 
Geräte: 
 Nutsche/Büchnertrichter (600 ml, Ø150 mm) 
 Wasserstrahlpumpe 
 Erlenmeyerkolben 
 Schwarzbandfilter (Ø150 mm) 
 Waage (Wägegenauigkeit 0,1 g) 
 Meßzylinder (1.000 ml) 
 Mörtelmischer nach DIN EN 196, Teil 1 
 Prismenformen 40 x 40 x 160 mm nach DIN EN 196, Teil 1 
 Klimaschrank 
Probe: 
 Die repräsentative Probe (DIN 4226, Teil 3) einer leichten Gesteinskörnung  
 ist im Trockenschrank bei 110°C ± 5 K bis zur Gewi chtskonstanz zu  
 trocknen. Anschließend muß die Probe bei Raumtemperatur auskühlen. 
 
 

Bestimmung der Wasseraufnahme w a: 
 

 – Schwarzbandfilter in Filternutsche einlegen. 
 – Nutsche mit 200 ml Wasser füllen. 
 – Nutsche auf Erlenmeyerkolben aufsetzen. 
 – Mittels Wasserstrahlpumpe ca. 10 sec lang das Wasser absaugen. 
 – Masse der Nutsche mit feuchtem Filter auf 0,1 g genau bestimmen. [m 1] 
 – Nutsche bis ca. 1 cm unterhalb der Oberkante mit bis zur Gewichtskonstanz  
    getrockneter Probe füllen und Masse auf 0,1 g genau bestimmen. [m 2] 
 – Nutsche mit Wasser füllen und vorsichtig umrühren, um den Filter nicht zu  
    zerstören, ggf. Wasser nachdosieren. 
 – Probe bleibt 2 min wassergesättigt. 
 – Das Überschußwasser 5 min lang mit Wasserstrahlpumpe absaugen. 
 – Masse der Nutsche mit feuchtem Filter sowie wassergesättigter Probe auf  
    0,1 g genau bestimmen. [m 3] 
 
 
 
 
 

 

Maßgebend ist das Mittel aus drei Einzelwerten. Die Einzelwerte sind anzugeben. 
 
 

Bestimmung der Kornrohdichte   G: 
 

Zur Bestimmung der Kornrohdichte wird die wassergesättigte leichte Gesteins-
körnung zur Bestimmung der Wasseraufnahme verwendet. Ca. 300 g dieser Probe  

 

 Wasseraufnahmen = w a =       x 100 [%] m3 - m2 
m2 - m1 

�



 
BVK-Betontechnisches Merkblätter: Prüfverfahren Leichtzuschläge      3 6             BVK-Betontechnisches Merkblätter: Prüfverfahren Leichtzuschläge 

[m 4] werden in einen mit 500 ml Wasser gefüllten Meßzylinder gegeben. Aus dem 
am Meßzylinder abgelesenen Gesamtvolumen VG errechnet sich die Kornrohdichte   

G  in g/cm³ zu 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Prüfung der Gleichmäßigkeit der Kornfestigkeit: 
 

Die Prüfung der Kornfestigkeit von leichten Gesteinskörnungen wird an Mörtelpris-
men 40 x 40 x 160 mm, in Anlehnung an DIN EN 196, Teil 1 (90:03), durchgeführt. 
Statt des Normsandes wird die leichte Gesteinskörnung verwendet. In DIN EN 196 
sind für die Zusammensetzung des Mörtels Masseteile für Zement, Normsand und 
Wasser festgelegt. Zur Einhaltung der sich daraus ergebenden Volumenanteile wird 
bei der Prüfung der leichten Gesteinskörnung deren anteilige Masse mit dem  
Faktor  R :  Normsand korrigiert. Es wird die bei der Ermittlung der Wasseraufnahme 
erhaltene wassergesättigte leichte Gesteinskörnung verwendet. Die bei den drei 
Einzelversuchen erhaltenen und nicht für die Ermittlung der Kornrohdichte verwen-
deten Teilproben werden durch vorsichtiges Rühren homogenisiert. Zur Ermittlung 
der Einwaage der Probe wird die wirksame Kornrohdichte der leichten Gesteinskör-
nung verwendet. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Herstellung des Mörtels, der Mischvorgang, die Herstellung der Prüfkörper und 
deren Handhabung erfolgen nach DIN EN 196, Teil 1. Lagerung vor dem Entformen, 
das Entformen selbst und die Lagerung nach dem Entformen erfolgen nach DIN 
18555. 
 

Lagerung: 
 – bis zum Alter von 2 Tagen in der Form bei (20 ± 1)°C �  95% rel. Feuchte 
 – bis zum Alter von 7 Tagen entformt bei (20 ± 1)°C �  95% rel. Feuchte 
 – bis zum Alter von 28 Tagen bei (20 ± 2)°C und 65 % rel. Feuchte 
 

Die Prüfung der Druckfestigkeit der Mörtelprismen erfolgt im Alter von 28 Tagen 
gemäß DIN EN 196, Teil 1.  
 

�

 
         G = � m4/(1+wa/100) 

VG-500 

Maßgebend ist das Mittel aus drei Einzelwerten. Die Einzelwerte sind anzugeben. 
Für die Ermittlung der Einwaage der Mörtelmischung für die Kornfestigkeitsprüfung 
wird die wirksame Kornrohdichte der wassergesättigten leichten Gesteinskörnung 
benötigt. Diese ergibt sich aus  

 
         R =            �     m4 

VG-500 

� �

z = (450 ± 2) g CEM I 42,5 R 
 
mk =            x 1.350 g 
           
w = 225 g 

�
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